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Entstaubung im Batterierecycling
Sicherheit, Gesundheitsschutz und Rohstoffrückgewinnung im Fokus

Mit dem rasanten Wachstum der Batterieindustrie rückt auch das Thema 
Batterierecycling zunehmend in den Mittelpunkt. Während derzeit noch 
große Produktionskapazitäten aufgebaut werden, zeichnet sich bereits 
ab, dass in den kommenden Jahren erhebliche Mengen an Altbatterien 
und Produktionsabfällen in den Recyclingkreislauf zurückgeführt werden 
müssen. Damit steigen zugleich die Anforderungen an die industrielle 
Entstaubung.

Bei der Aufbereitung von Lithium-Io-
nen-Batterien entstehen in nahezu 
allen Prozessschritten Stäube. Ob 
beim Schreddern, Fördern, Sieben, 
Sortieren oder bei Bandübergaben 
– insbesondere Graphit- und Lithium-
Metalloxid-Stäube stellen hohe An-
forderungen an Anlagentechnik und 
Arbeitsschutz. Die trockenen, riesel-
fähigen Stäube sind häufig brennbar, 
teilweise toxisch und können ein er-
hebliches Explosions- und Gesund-
heitsrisiko darstellen.

Hier setzt die Infastaub GmbH mit 
maßgeschneiderten Entstaubungs-
lösungen an. Das Unternehmen ver-
fügt über nahezu 60 Jahre Erfahrung 
in der industriellen Filtration und hat 
bereits erste Referenzprojekte im 
Bereich Batterie- und Recyclingan-
wendungen realisiert. Ziel ist es, 
Staubemissionen sicher zu erfassen, 
Mitarbeiter vor gesundheitlichen Ri-
siken zu schützen und gleichzeitig 
den wirtschaftlichen Anlagenbetrieb 
zu gewährleisten.

Eine besondere Herausforderung im 
Batterierecycling ist der Umgang mit 
kontaminierten und potenziell gefähr-
lichen Stäuben. Daher gewinnen ge-
schlossene Systeme für den sicheren 
Filterwechsel zunehmend an Bedeu-
tung. Mittels Bag-in-Bag-Out-Syste-
men können Filtermedien ausge-
tauscht werden, ohne dass Bedien-
personal mit den abgeschiedenen 
Stoffen in Berührung kommt. Solche 
Lösungen erfüllen hohe Anforderun-
gen des Arbeitsschutzes und kommen 
insbesondere bei Anwendungen mit 
hohen OEB-Klassifizierungen zum 
Einsatz.

Entstaubungsanlagen im Batterie
recycling müssen in der Regel die 
ATEX-Richtlinien zum Schutz vor 
Staub- und Gasexplosionen einhal- 
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ten. Brennbare Stäube und mögliche 
Zündquellen erfordern speziell aus-
gelegte Filteranlagen, die sowohl ex-
plosionsgeschützt als auch für un-
terschiedliche Temperaturbereiche 
ausgelegt sind. Je nach Prozessbe-
dingungen kommen Patronenfilter, 
Schlauchfilter oder Sinterlamellen- 
filter zum Einsatz. Dank breiter Palet-
te an Filtermedien kann die jeweilige 
Lösung exakt an die Anforderungen 
des Betreibers angepasst werden.

Die Entstaubung übernimmt dabei 
nicht nur eine Schutzfunktion. In vie-
len Prozessen enthalten die abge-
schiedenen Stäube wertvolle Roh-
stoffanteile, die nachgelagert weiter 
untersucht und gegebenenfalls dem 
Wertstoffkreislauf erneut zugeführt 
werden können. Die Filtration leistet 
damit auch einen Beitrag zur Res-
sourceneffizienz und Kreislaufwirt-
schaft.

Die Recyclingindustrie entwickelt sich 
derzeit mit hoher Dynamik. Für Infa-
staub ist dies ein wichtiger Zukunfts-
markt, in dem Themen wie Gesund-
heitsschutz, ATEX-Konformität, Fein-
staubfiltration, sichere Filterwechsel 
und Rohstoffrückgewinnung zuneh-

mend an Bedeutung gewinnen. Mo-
derne Entstaubungslösungen werden 
damit zu einem wesentlichen Bau-
stein für sichere und nachhaltige 
Recyclingprozesse – insbesondere 
im wachsenden Markt des Batterie-
recyclings. 
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Entstaubungslösungen von Infastaub werden in vielen Industriebereichen, 
Verarbeitungsprozessen und bei unterschiedlichsten Anwendungen ein-
gesetzt. Zum Produktprogramm zählen Taschenfilter, Patronenfilter, 
Schlauchfilter, Lamellenfilter und Sinterlamellenfilter, sowie Kassettenfilter 
mit pneumatischer und mechanischer Abreinigung. Der Einsatz der Filter-
geräte erfolgt bei der Entstaubung pneumatischer Förderungen von Schütt-
gütern, bei der Entstaubung der Abluft aus druckpneumatisch befüllten 
Silos oder Behältern, bei der kontinuierlichen Entstaubung von Maschinen 
und Arbeitsplätzen, bei der Entstaubung von mechanischen Transport- und 
Verarbeitungsprozessen, bei der Abscheidung rieselfähiger Stäube und 
Schüttgüter oder bei der Filtration von lungengängigen, gesundheitsgefähr-
denden oder toxischen Stäuben und Schwebstoffen. Infastaub ist mit einem 
Vortrag vertreten am 04. November 2026 beim DSIV-Tag der Filtertechnik 
in Hannover.
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